
Demokratische Volks» Ernennung

FürPresidcntin 1844.

General Winfteld Scott.
D«r Entscheidung einer demokratischen Nati-

onal Convention unterworfen.

Cannty - Versammlung.
Aus einer Bekanntmachung der heutigen

Zeitung wird man ersehen, das? die demokra-
tische stedendc Eommittee einen Ruf für eine

tZanuty - Versammlung bat ergehe» lasse»,!
»velcke auf de» lZten August am >,ause von

e u r y Strauß iu Snd-Wl'eithall ge-!
halten »Verden sekl. Alle Freunde eines de-
schlitzende» Tariffs und gesunden Geldum-
laufs?und alle Gegner eines druckenden
Porter-Staats-Tares sollten sich bei dieser
Gelegenheit einfinden, indein die» die Grund-
lage der Vorbereitungen snr die nächste Wahl
gelegt werden soll.
"Was man hätte spare» können."

Ueber den Republikaner müssen wir uns
wirklich wundern, ?denn was gebt es uns an,
wenn zwei andere Personen nneins geworden
sind ??Kann sich sein großer Fogel nicht selbst
vertheidigen? Jetzt aber, da der Republika-
ner Krieg gegen uns erklärt bat, so melden
wir unsern Degeu auch nicht rnhig iu die
Scbeide stecken.

Die in der letzten No. in Bezug auf de»
Patriot erschienene Zinssätze sind uns aber doch
wirklich zu kindisch, »:n viel darüber als Er-
wiederung erscheinen zu lassen. Es wird uu-
ier anderem elenden und bedauerliche» Stoff
> der Gewebe am Ende der Beweis gefordert:
daß Fogel nur eiu einziges Mal "letz" gethan
! abe. Diese Forderung übertrifft alles an
Dummheit daß wir je gesehen haben. Ist
dann B. Fogel kein Mensch ? Unv wo ist der
"irn»nfti<ik Mann der sagen kann : ich habe
nie einen Fehler begangen?

Benjamin Fogel'hat'am Isten Inli eiiien
unverzeihlichen Fehler begangen. Ja er hat
sich elwas zn Schulden kommen lassen, wel-'
ches kein guter Bürger rechr heißen kann,'
und welche» Fehler kein fähiger und rechtlich
denkender Neprcsentant begeben kau». Er
bat nämlich dafür gestimmt daß der Staat
Peunsylvauien seiueu Antheil von dem Gelde
der öffentliche» Läiidcreic» nicl»t auiiehmeu
sollte. O Dummheit! Wer muß nun nicht
mit Verachtung ans ein solch armseliges Ge-
schöpf Hinblicken? Hat er nicht durch diese
Stimme bewiesen, daß er lieber da» Geld auo
den Taschen der arbeitenden iZlasse, als Tar,
gepreßt sehen will, als dasselbe welches uns
von den öffentlichen Ländereien gehört,in Em-
pfang zu nehmen? Unbeschreibliche Schan- -
> e!?Da wir nun also aufgefordert sind, so
werden wir in Zukunft »och mehr solche durch
B. Fogel begangene Fehler, unsern Lesern zur
Berücksichtigung vorlegen.

Die Uebereintunst.
Em Waschingt?» Eorresvondent gibt fol- >

gendes als die Uebereiukunst mit England :
"Der Linie welche durch den König von

Holland festgesetzt wurde, wird an der östli-
chen Seile des Staats Maine bis nahe an
t6n St. Fraucis River, nachgefolgt. Von
dieser Stelle an fällt Großbrittanien ei» I«
Meilen breiter und I l0 Meilen langer Strich
Land, welcher sich bis an den südwestlichen
Arm des St, Johns Rivers erstreckt, zu. '
Dieser Strich Land ist für Großbrutanien,
in Militärischer Hinsicht, von sehr großer
Wichtigkeit.

Dafnr erkalten wirRonses Landspitze und
di? Schiffahrt auf dem St. Johns River.

Wir, die allgemeine Regierung, bezahlen
dem Staat Maine die Unkosten, die er noth-
n endiqerweise gemacht hat nm hesagtes Land
zn heschützeu, wieder zurück, uud gleichfalls
Maßachiisettö für das Teritorium welches!ausgegeben wurde."

Wafchington spricht man viel da-
von, daß der Senat der Vereinigten Staaten,cer Uebereinkuufl mit Großbrittanien seine >

eistiminnng versagen werde.

Der President, und der
Tarifs. !

Es wird nun allgemein geglaubt, daß der
President die Tariffbill die'jetzt unter Vera»!ilwngisr,mit seinem Veto belegen wird. Soll-
te dies der Fall werden, so ist die 8-monatli«
che Arbeit des !songreßeS mit Einemmal gänz-
lich vernichtet. Es wäre kaum zu erwarte»
daß der Kongreß eine» andern Versuch ma-
chen würde de» Bejchwerden, welche unserLand belasten, abzuhelfen, den vieleMitglieder
>md sliwii nacbjiliren ve>mathcn znrugckehrt,
lind man versichert daß nach der Mitte desAngiyimonatS kein Quorum mehr dort zu-sammen zu bringen sei. Es ist wohl bekannt
kaß w der Ertra Sitzung eine Bankbill, und
eine Tariffbillvassirt wnrde, welche der Pre-
sident be.de mit seinem Bero belegte, und soll,
te dres wreder der Fall n.,t der jetzigen Ta-
riffbillwerden, so siud wir gerade wieder an
den Standpunkt zurückgebracht, wo wir uns
befanden ehe die Ertra-Sitzung begann, und
die Mitglieder werden sodanu vbne Verona
»ach Hause zurückreisen.

Tvd durch Blitz.
In KeMuck» sind neulich vier junge Männer

durch einen Blitzürghl gi lodtet werden Sie
waren am Fl aet.o . Swsz.khen, und als das
Gew.t'erwetter suchten sie Schutz
unter einem Baum. Sonderbar ist der Um-

Kand deßwegen, daß der Stamm des Bau.mes n,<i!t getroffen, und doch das Laub .in

»emselbeii versengt war.

DnS Distrikt-Oese«. j
Der Staat Pennsylvanicn ist, nach der vor

einigen Tagen in unserer Gesetzgebung paßir-
ten Akte, folgendermaßen in Distrikte eilige»
theilt:

1 Southwark, Moyamenstng, Paßvunk,
Kingseßing, Blockley und West-Philadelphia
in dem Cannty Philadelphia, und Cedarward
in der Stadt Philvdelphia. Volkszahl «3,-
200.

2. Die Stadt Philadelphia, der Cedar-
Ward, Ober-Delaware und Nvrd-Mnlberry

> Ward, ausgenommen. Volközahl «7,377.
> 3. Die Nördlichen Freiheiten, Kensington,
in Philadelphia Cannty, und Ober-Delawa-
re und Nord-Mnlberry WardS in der Stadt
Philadelphia. VolkSzabl 71,144.

4. Spring-Garden, Nord und Snd>Penn>Tauuschip, Rorborvugb, Germantaun, Bri-
stol, die unincorporirtcn Nördlichen Freihei-
ten, Orford, Nieder - Dublin, Byberry uud
Moreland in Philadelphia Caunty. VolkS-
zahl 56,31«.

5. Ehester und Delaware. Volkszahl 77,<
i3O«.
! 6. Berks und Lecha. Volts,ahl 90,558.

7. Montgomery und BuckS. VolkSzahl,
95,248.

! 8. Lancaster, 4 TaunschipS ausgenommen
73,182.

9. Dauphin, Lebanon und den nbriger
Theil von Lancaster. VrlkSzahl «1,94«.

10. Northampton, Monroe, Wayne un!
Peik. VolkSzabl ««,555.

11. Schnykill, Northumberlaud uud Co
lumbia. VolkSzahl 73,317.

12. Luzerne, Wyoming nnd Susqnehan
na. VolkSzahl «5,201.

! 13. Lycoming, Pctter, Bradford u. Tioga
> VolkSzahl 73,287.

14. Jork und AdamS. VolkSzahl 70,054
! 15. Cumberland, Franklin und Perry. -

, VolkSzahl 85,842.
1«. lnniata, Mifflin im

Union. VolkSzahl 82,443.
17. Bedford. Somerset, Cambriaund In

diana. VolkSzahl 81,023.
18. Fayette nnd Green. VolkSzahl 52,72
15. Westmorelandund Armstrong. Volks

zahl «1,944.
20. Clarion, lefferson, Clearsield, Centrc

Clinton nnd M'Kea». VolkSzahl «I.SU4.
21. Waschington und Beaver. VolkSzab

l 70,«47.
22. Alleghen». VolkSzahl 81,235.
23. Butler, Mercer und Venango. Volks

zahl «9,571.
24. Srie, Crawfvrd nnd Warren. Volks

zahl 72,34».
sl"Wir fügen noch folgende Tabelle hiu

zu, welche die Stärke der zwei politischeu Par
theic» bei der letzten Wahl für Gouvernör
eines jeden Distrikts zeigt:

Low Foko Distrikts:
Distrikte Stime f. Gouv. Mehrhz I. Southwark, ?c. «,085 1,38 l

i 3. N. ?c. 8,33« 1,51 X
4. Spring Garden, ic. «,955 10^
«. Berks und Lecha, 15,301 4,79!

j 7. BuckS, ?c. 1«,024 I,«0
! IV. Northampton, -c. 9,««5 3,2«!

11. Columbia, ir. 10,800 3,47!
12. Luzerne, ?c 8,437 1,73!
13. Lycoming, ?c. 11,203 2,«Z!
14. ?)ork und AdamS, 9,794 1,05
is. Eniiioerlano, ?c. «2,dto 1,84
18. Fayette ». Greene, «,273 1,75
19. Westmoreland, ic. 8,9«9 2,70>

2t>. Centre, ,c 9,735 3,03
23. Vcnango,-c. 10,503 4

15 150,890
Whig Diittiklö:

Distrikte Stiiiie f. Gonv. Mehrh
2. Stadt Philadel., 7,«40 1,34'
K. Ehester, ?e. 12,143 4A
8. Lancaster Distrikt, 11,199 2,57
9. Dauphin, ?c. 10,080 1,29!

1«. Huntiiigdon, ?c. 13,72« !>«!

17. Somerset, ?c. 11,892 l,0?l
21. Beaver u. Wasch'». 10,«34 25

' 22. Allegheiiy, 10,349 80
24. Erie, ?c. I I,3l« 5

! 9 98,059
Nach der obigen Tabelle erwählen die Loko>

15 und die Whigs 9 Mitglieder. ES sollt
jedoch eriuuert werde«, daß die letzte Wah
nicht die wahre Stärke der politischen Par
theien zeigt. Die Whig Stimme war, wem
man sie mit ander» Jahren vergleicht, seh,
schwach, wovon lokn Tyler die Ursache war
indem er gegen ihre Maßregeln gieng. Diec
entmnthigtesie,uiidsie bliebe» zuhause. Wei
die ganze ParthenStä, ke an die Stimmkäste,
gebracht werden kann, so können wir mi
Leichtigkeit ein Mitglied im 23sten Distrikt er
wählen. Auch in dem 4ten und 14ten Di>
strikt können wir unsere Mitglieder wählen,
wenn die Partheien gehörig orgauisirt sind.
Die Wichtigkeit der Wahl wird hoffentlich ei-
nen jeglichen Whig antreiben, an dem Stim»
kästen zu erscheinen.

Lvuifiana.
Die Loko FokoS erhoben letzte Woche ein

sehr lautes Freudengeschrei wegen der neulich
im Staat Louisiana gehaltene!» Wahl. Ue-
ber solche Siege sind sie willkommen z» froh-locken ; und wie eö immer mit ihrem Froh-locken ist, so war eS auch diesmal: "Viel
Geschrei nnd wenig Wolle."

Der Ausgang ist wie folgt: Mouton ist mit
eni.r kleinen Mehrheit zum Gouvernör er-
wählt worden. Im Senat haben die WhiqS
9 und die Lokos 8 Mitglieder, und im Untern
Dause haben die WhigS 34 nnd die LokoS 2«
Mitglieder. Also wird dieser Staat wieder
ein Whig Vereinigten Staaten Senator wäh-
len. Wo ist denn nun euer Gewinn, ihr halbzu Tode geschrieen? LokoS.

Blitzschaden.
Bei dem Gewitter am vorletzten Sonntag

Abend wurden »i BuckS Cannty zwei Scheu,
er» von Blitzstrahlen getroffen, und sind mit
allem Inhalt gänzlich niedergebrannt.

Am letzten Mittwoch Abend wiederfuhr der
Scheuer des Hru. Solivay unweit Heller-
taun, INortheuyzton Saunty ein ähnliches
Schicksal. Keine dieser Scheuern waren mit
Blitzableiter versehen.

Auch die Schener eineS Hrn. Kreidler, na.ye bcl Hccmultl, in (sauntu, istam letzten Freitag Abend von einem Be-
strahl getroffen, und mit seiner ganzen Ue»-
Jährige» Eriidtc zeiWrt werdet

Au» WaWwgton
Juli 2S?Hr. Arnold brackite eine Billein

um den ?ol,n der Mitglieder z» verringern,
welche natürlicher Weise sogleich Gegner ge- > l
nng fand, dieselbe wurde auf den Tisch!
gelegt.

Im Senat kam die Tariffbill auf. s)err
Evans hielt eine meisterhafte Rede zu Gun-
sten derselben worauf sich der Senat vertagte.

Juli 27.?Die Tariffbillkam beute im Se-
nat wieder anf, und wnrde von den Herren
Evans, Woodbnry und Berrie» debattir», bis
daß ein Vorschlag gemacht wurde, daß der
Senat zu ereculiven Geschäften schreite, wel-
cher Vorschlag angenommen wurde.

Von Harrisburg.

Juli 25.?1 m Senat legte Hr. Strohn»
sein Amt als Sprecher nieder, und nach I?
Abstimmungen baue man noch keine Wabl
getroffen. Die WbigS stimmten verschiede-
uemale für Hin. Cochra» von ?)ork Canntv,
«nd die übrige» Abstimmungen für Hrn.Epackma» von Philadelphia.

Juli 2S ?Auf die l7te Abstimmnng wnr-
de diesen Morgen William Hiester, Esq. von
Laneaster Caunty zun, Sprecher des Senats
erwählt. John S. Gibous war der Loko Ao-
ko Candida».

57eute war ein sehr geschäftiger Tag in bei-
den Häusern. Verschiedene Bills von min-
derer Wichtigkeit kamen vor. Die wichtigste
Bill die noch aufgenommen wurde war, eine
Bill, betittelt eine Akte um eine Appropria-
tion zn mqzbcn die Unkosten der Regie, nng zu
bestreiten,-die einheimischen Creditoren zu
bezahlen,?den Gouvernör autorisireud nm
Vorschläge anznnehmen fiir den Kanf der öf-
fentlichen Werke, nnd einen zusätzlichen Tar
von einem Thaler anf das Tausend zu legen.
Die beide Häuser konittk» aber nicht einig
werden, also wurde hieraus eine Coufcrrnz-
Committee ernannt, welche die Bill in weni-
gen Mimiken einbcrichlcte; wo sie also beide
Häuser passirte.

Vereinigten Stinten Senat.
Die Dienstzeit der folgenden Vereinigten

Staaten Senatoren geht mit dem nächsten
tlen März zu Ende:

LokoFokos:
Williams, von Maine,
Wileor, von Reu - Hampfchire,
Schmidt, von Coiinecticnt,
Wright, von Vienpork,
Buchanan, vou Pen»sylvanieu,
Cuthbert, von Georgien,
Bagby, vou Alabama,
Allen, von Obio,
"1on»g, vou Illinois,
Vynn, von Missouri.

WlUils:
Crafts, vou Vermont,
Äerr, von Maryland,
Grabau«, von Rord - Carolina,
Presto», von Sud - Carolina,
Conrad, von Loiiiüana.
Critienden, vou Kentucky,
Smith, von Indiana.

Die Whigs werden wahrscheinlich einen

rolina, verlieren. In Tenuesse sind zwei va-
eante Stelleu, welche ivalirschciulich auch nur
Whigs besetzt weiden. Der jetzige Senat be-
steht aus 2!' Whigs, 2<» »kos, »nd einen,
Rentralen. Ans diese», wird man ersehen
daß der nächste Senat ein Whig-Senat sein
wird.

Die ncne Z??bill.
Folgendes sind die Hauptzuge der neulich

paisirte» Tarbill:
Eine Vorkehrung snr die gewöhnliche Re-

gie,ungs-Unkoste».
Ei» Tar vo» einem MM anf alles liegen-

de n»d persönliche Eigenthum, »eben dem
Tar der bereits schon für Siaalszwecke ge-
legt ist.

"

Eine Veriiiehrnng des Tares gleichfalls
anf Stocks, Banden, Mortgäges .>c,, welche
an ihrem wirklichen Werth geschätzt werden
sollen.

Die Commissioners und Gehnlfsrichter ei-
nes jeden Cannties sollen ein Board, snr die
Einrichtung des Tares sei».

Was wird das harischeifsige Volk zu diesem
Tar sagen ? Ist es möglich daß diese schwere
Taren bezahlt werden können, ohne daß wir
eine» bessern Geldumlauf haben? V.rut
das Volk bald seine Loko Foko Unterdrücker
kennen ? Das Sprichwort wahr ge-
worden : "Uer nicht hören will der inuß suh-
len." Auf, streilente! auf! legt Parrhei-
Fragen anf die Seite ; sorgt zuerst für euch
lelbst ehe ikrfür die Aemterjäger sorgt, nnd
jaget diese Polo Foko Unterdrücker, die euch
das wenige Geld das euch noch übrig geblie-
ben ist, ans der Tasche zu preßen suchen von
der Regier»«/, hinweg, und unterstul't nur
solche Männes um ihre Stellen zu fülle», die
verpflichtet such ihren ganzen Einfluß dazu z»
verwenden, dje beste» Interessen des Staat»
z» befördern.

Tez/as nnd Mexico.
Ein kleines Gefecht zwischen 2<X> Terica-

»er und 7<X) Mericaner, fand neulich an dem
River wobei die Mericaner mit
einem Verlust vo» ungefähr 30 Getödteten
und Verwundeten zurückgetrieben wurde».
Die Tcricaner verloren nicht einen einzigen j
Mann. '

Der Congreg hat ,'mmrr noch nicht ent-
schieden ob Terfts Merico angreifen soll oder
nicht, jedoch ist ?an der Meinung daß ein sol-
ches Gesetz pasjjren wird.

Die "Britisch Queen."
Die "Britisch Queen" langte an, letztenDonnerstag von Sonthamxton in Neuyork

an Die Neuigkeiten die daS Schiff mitbrach-
te reichen von London nnd Paris bis znm !>.
Jiilt. Dieselbe faßen aber gar nichts vo»
sonderem Interesse für die Verriittgten Staa-
ten in sich, weßwegen wir dieselbe nicht derAnführung werth halten.

T. S. S ch a w ein Wlu'g Postmeister -u?)ates, Orleans Caunty, Neuyork, ist abae«
» tzt, und ein Hr. Sare, ein Loko Foko an sei-ne Stelle ernannt worden. Hätte man vonso w.is unter Van Bürens Regierung höre»
Wim«? ' " '

würd? vor ei-
Longee,

tmrch WIWDDWWinn, von Kentucky,der
seinen Namen als A. Sniith angiebt, rrsto-
che». Sie kaben wir der Mörder sagt, ein-
ander niemals verlier geseben, »nd waS ei-
gentlich die wirklich» Ursache desMordes war,
läßt sich nicht destimmt sagen. Der Mörder
befindet sich im Gefängniß.

Schwere Beschuldigung.?
General Beunet, leyikin ein Mormon, saflt
daß ein Mormon, Namens Rockwell den Er- Z
Gonvernör BoggS von Missouri geschossen >
babe. Zur nämlichen Zeit behauptet er ser-
ner dag Joe Schmitt, auch einen Mann er-
mordet babe, und wünscht die Sache unter-
sncht zu Halen.

Scott, Convention.
Die Scott-Eonvention welche letzte Weche

in Harrisburg gel'alten wurde, war nicht sebr
zablreich. Die Ursache bievon ist wahrschein-
lich die unsctuckliche Jabrszeit.

?lrkansas. In Arkansas sollen die
Aussichten snr eine reickstiche Welschkornernd-
te niemals dcsser gewesen sein, als dieses
labr, Man erwartet daselbst 118 Büschel
vom Acker.

5) oh e s Alte r,? Zu East-Bridgewa-
ter, Magachusetts, starb letzte Woche ein
Mann Namens Job» Wbitman, in dem ho-
ben Alter vou IV7 ?abreu.

Sebstmor d.?setzte Woche begieug ei-
ne Fran Vermond, im Staat Maine vadnrch
«Selbstmord, dag sie sich zuerst die Adern an

" den Leinen u. nachher die Kehle durchschnitt.

H a r in e r D e » « y. Der Achtbare
' s)armer Deniin, Congreßniitglied von Alle-
! gbeuy iZaiintv, bttt verweigert sich wieder als

Mitglied wäbleit zn lagen.

Fe n e r.?Z» Nowo, Ussal, in Nußland,
ist neulich eiu ausgebrochen, welcbeö

> zwischen 5 uud ti buudert Häuser einäscherte.
krn?°Es wird allgemein geglaubt dag D a-

v i d N, P o r t e r die Ei»the>l»ngsb>ll mit
seinem Veto belegen wird.

Der t?v»ftrcst nud Tariss.
Die ivitbtigste Magregel welclie seit vielen

labren sich vor dem Congreße der Vereinig-
ten Staaten bef.uiv, passirte soeben im llnier-
bause, und befindet sich gegenwärtig im Se-
nate unter Erwägung. Dieses ist die große
Revenue nud Tarissöill, und i» einigen Ta-
ge» wad dieselbe obne Zweifel im Senate
dunl,geben. Der betrübte Zustand des Lan-
des rufet lant für die Ausführung dieser Maß-
regel?der gesunkene Credit der Nation und
der elende Znstand aller Geschäften begel ren
und foidern deutlich und rrnstbast Beschiitzuug
?der verwirrte Zustand des Geldwesens, die
grefie Wunde an welcher das Laud seit Jah-
ren'blutet, spricht mit tausend Zungen zu
Gunsten von Tariff! 2» der kurze» Zeitwäb-
rcnd welcher der Tarifs durch die Compro-

! miß Akte, beral'gcfctzt war, wurden die Zei-
ten in dcn Aer Staaten eben so schnell schlecht
als der Ta> iss abnabni. Unser Land wurde

welche unser und Silber ans allen Ge-
geilte» des Landes zusainmciigezogeu und
uacl, Europa vtrfchickt weide» mußte. Ei»
st. Unng der Speeirzahliiug der Banken wur-
de nun nöibig v»i die gänzliche Anofnbrnng
von Alle!» Gold und Silber zu verbuken.?
Auf diese Art siviken die Ler. Staate» so uu-
gebeuer schnell m Schulde», daß sie in diesem

die ungeheure Summe von 2
buntert Millioimi Tiialer an Europa, uud
gröstlenihcils au England schuldig siiib. Die-ses ist das Resultat eines niederen Tarisss.
freier .Handel wäre eine giite kehre wenn die
ganze Welt i!>» anmhnic ; allein nur einige
Nationen denselben dulden, so werden tiefevon den übrigen rnixirt. 6s ist unmöglich
für eine Nation freie» Handel anfrecht zu hal-
ten, wäl'rend andere Nationen denselben ver-
stoßen ; frnber oder kommt sie in Schul-
de» wofiir ibr Eigeiit!',»» verpfändet werden»mg. Eins von zwei Dingen muß hierauf
erfolgen, entweder Blukerolt oder Vrrkau-
fnng des Eigentbnms. Ersteres brii gt ewi-
ge Sebaiide über ciiicHatwn und der letztere
Hall große Armntb und Bedrückung. Eng-
land batgegenwärtig die Goldminen von Me-
rikv und Südamerika ün Besitz, und wen»
die Ver, Staate» forifabre», die Erzeugiiiße
der englischen unter einem ge-
ringen Zoll oder ganz fru aiizunebinen, so '
werben sie balv ganz Schulten an
England verpfändet fein, und unser fruchtbc:-rer Boden wird, gleich den Goltmincu
riko's, nur zum Nutzen der tZritlischcu Spe-
kulanten beitragen »»isseu. Riinmt man die-
le Thatsachen in Erwägung, s« ist rs erstauu-
>ch, daß steh in de» Ver. Staoteu Me»schen

befinden, die vorgebe» Freund» ihres Landes
sein, und sich einem Schlitz Tariff widerse--en, wie z, B. President Tyler und die Lvko

;»ko Parthei im Cougreß.?B. C. Bauer.

Grausame r M o r d.?Ein »taliee-
er. Namens Eosselin, wobnhaft in Mobile,
eging am l l. Juli einen grausamen Mord,

Zupfer war seine Fran, eine schöne Fran-osin,niitder er fei» einiger Zeit nicht in besterEinigkeit lebte. Der -verdacht der Nachbarn
onrde zuerst durch eine Nachricht erregt, die >
»i der verschlossenen Aorderthnre des Nauses
iiigebeftet war, daß der Eigruiluimcr auf ei-lige Zage in's Landgegangen sei. DieTluir
vurde aufgesprengt, wo mau i» einer Ecke der
Stube den Körper uuv der andern den Kopf
>er Ermordeten fand, die mit dünnen Klei-nern zugedeckt waren. Um den L>als war ein
Strick, wovon das andere Ende au einem Na-,el nber den Kopfe bing. s>ieranö verniu-
bete man dag die Frau zuerst gebängk wor-en ,ci; aber weitere Untersuchung ergab,s

ich daß der Nagel nicht stark genug war undnan glaubt daß er sie im Brtie erdrosselte
ernach in eine Neben stnbe schleppte und dort'

>a er ibr Leben noch nichtgan» erloschen glaub-
e, ein Messer durch das Sluge ms Gehirn

Die Fran war besonders schön und in blii-
liender fugend, aber sie war ibrci» Manne
untreu nnd hatte schon mekrmals versucht sichoon ihm zu trennen, welche Umstände als die
Ursache des Mordes angesehen »verde» Der
Mörder ist nach Ne,i><Drleans ent,loben undman I o»ft dag er empfange» wird.? L.Äevb

Die Lvlo Fliko vo»^WPen»syl»«nien. W
DiZ Bürger vo» Pe»iisylvanien, jene,

che z» (Gunsten von einheimisch,n B^rieb^W
und für die Beschütziing unserer Arbeiter
amcrikaiiische» Gewerbfleiste» sind, sollt»«
Thatsache nicht aus den Auge» verlieren,
alle die Lokofoko>Mitglieder des Evngreße<^»
vo» Pennsylvanien, bei der neulichen Abstim^Dmnng über die Tariffbillim Eongreß, gege
dieselbe stimmten. Durch diese Stimme
der Lokosoko-Partbeidie Maske vom
gezogen, und sie ist offen als der Feind
amerika>us>lier Ardeil nnd Betrieb nlisgetre-W
!eu ! In jener Tariffbill war eine AbgabeW
i'on Gl 7S auf die Tonne brittischer
?ohle» gelegt. Pcter ?,'eubard, weiter dieW
Cchuylkill Steinkohlengr»ben reprcsentirt,W
Venj. A. Bidlack, der jene in Wyoming, nndW
Job» Sct,neider, jene der Schaniokin und derM

im Congnß verlritt, haben da<M
für gestimmt, daß den Engländer» alle ame-M
rikanische Häfen geöffnet werden, um britti-Msche Sieinkoblen zollfrei einzuführen, damitD
ibre Constitnenten ruinirt werden! Die L»-M
kofoko Nepresentanten von Berks, von Per-W
r», Inniata, Ciimberland, Uork BenangoW
Armstrong, Westinoreland und Fayette, w»M
die Bürger meistens mit der F.ibrizirnng desD
Eisens beschäftigt sind, stimmten dag>
der Eiseiibandel von Pennsylvanien gänzlichW
aufgebroctie« wird, indem den Britten crlaiibtD
wird, englisches Eise» zn einem gaiiz gerin-M
gen Zoll einjttfulnen. Diese Herren habenl
endlich durch diese Stimme ihren Hag dent-I
lich ausgedrückt, den sie gegen das bedrnckteW
Volk von Pennsylvanien liegen. Sie Siim-
ten, daß der freie republikanische Arbeiter der
Vereinigten Staaten ans dieselbe Stufe her-
unter gebracht wird, tvie derselbe in Europa
stebt. Sie wünschen nämlich, dag der arme
Arbeiter für 10 IZent des Tags arbeitet, wäh-
rend sie selbst a ch t Thaler des Tags erhal-
ten ; und wäbrend sie heuchlerischer Weise
vorgeben, daß sie Demokraten seien, so versu-
chen sie eine häßliche Aristokratie aufzubauen,
die sich auf die Arbeiten des armen Mannes
mästet.

Wir sind froh z» sehe», daß diese treulose
öffentliche Dinier diesen entschiedenen Stand-
punkt eingenommen haben?daß ibre Absich-
ten liuu bekannt sind?denn sie haben durch
vbi ze Stimme ihre Grnndsäye klar und deut-
lich au den Tag gelegt. Sie haben gegen
das Interesse des Arbeiters, des Mannfaktn-
risten, des Handwerkers und des Bauer» ge-
stimmt, n»d die Mfubrer der Lokofoko Par-
tbei der Union heißt ibre Stimme gut. Ei»
jeder Freund von eiuheimischen Erwerbfleiße
weist diese Stellung, und die Frage wird an
dem Slimmkasten bei der Wahl zu beantwor-
ten sein, ob sie ruhig dabei bleiben, wenn ihr
bestes Interesse, ibr Fleiß und Betriebsamkeit
an brillische Ma»ufaktnristen und Spekulan-
ten verkauft wird, und sie dadurch an de»
Bettelstab gebracht werden sollen. Diese ein-
zige Frage ist jel;tvon ibnen z» entscheiden.

Es ist wobl übcrflnßig, zu bemerken, daß
alle Wlng-Representantcn für die Tariff-Bill
stimmten, in welcher der amerikanische Er-
wcrbfleiß beschicht wird. Alle Lokofoko Mit-
glieder hingegen, mit einer einzigen Slusuah-
nic, stiiniulcn dagegen.

Wir geben nacbstebend die Namen der Lo-
kofokos von Pennsylvanien, damit das Volk
dcs Schlußstein, Staates leben kann, Werder
Feind seines besten Interesses ist, nämlich:W, Beeson, Nrn/amin Zl. Bid-
lack, !sbarles Brown, losrpb Fornance, Amos
Gustine, lamrS Garry, Cbarles I. Inger-
soll, William Jack, Georg, M. Keim, A. G.
Marchand, Peter Reuhard, Arnold Plnmer,
Alinon H. Read, John Sllineider.

Vat. Wächter.
(,in <^ewittersck>ln«^.

Am vorizen Dienstag passirte ein schwere»Gewitter liber die Statt V.incaster und Um-
gegend, bei welchem bellenchtende Blifte daßFirmament durchschlängelten, die vo» furcht-
bare» Douncrschläge» begleitet waren, wäh-
rend der Regen in starken Strome» herabfielUiigrfahr »in halb nach 7 Uhr gewabrte man
eine» blendenden Wettcrstrabl'dnrch die ?»ftfalireu, worauf beinabe auienblicklich ein be-
täiibender Donnerschlag vernommen wurde.
Es wurde bald bekannt, daß das elektrischeFliidiuin den Thurm der Kirche
getroffen hatte. Dasselbe wnrde von der Ge-
wltterrnthe bis anf den Boden deei TbiirmS
hinabgeführt, woselbst sich eS getheilt zu ha-
ben scheint; indem ein Theil die Tbure am
südlichen Eingang der .Kirche erschütterte,
längs der Wand nach einein Schrank fuhr,
in welchem der Kuster das Oel, die Lau.pen,
?c. anfbewabrt bält,d.:s Schloß an der Tbu-re absprengte, niedrere Lampeugläser zer-brach, den Fußboden an mehreren Stellen
versengte nnd dann an zwei verschiedenen
Stellen anf der Westseite auS der Kirche pas-
sirie. Auch scheint ein Tbeil der elektrische,,
Materie an den zwei Dachkanteln auf der
Westieite berabgehibren z» seyn, wo eS nabeam Grund einige Backsteine zerschmetterte.
Uns der Ostse>te deS TburmS, wo die Gewit«
lerrutbe bercibläuft und in de» Grund fübrt,
nß die Materie, nngefebr einen
Fuß oberbalb dem Grnnd, mebrere Backstei-ne aus der Waud, fuhr dann eine Streckevon etwa N F»ß in den Hof des De-mut!, uud theilte sich den Röhren des s>v-drants mit?Vvlksfreund.

Am vorletzten Sonntag ertranken zwei
Bootleute in dein «Zanal oberhalb Bristol.Dle sind, soviel wir wissen, wie
folgt: einer davon wurde, wäbrend er sich li,
dem Canal bcidete, mit einem Krämpfe befal- '

len und sank; der a,dere, der im Boot war,
lprang inS Wasser um ihn zu retten; allein
der Erstere, der kaum noch lebte, packte Letz<
teren beim Hals nnd würgte ihn so, daß er
sich Nil,: mehr helfen konnte,?weßhald beide
ertranken.
. Auch soll an demselben Tage ein Man»
de, Eoleman's Damm, drei Meilen oberhalb
Ea ston ertrunken sein.?Easton Corres».

Demaskir t.?Ein juuger Mann ver-beiratbete sich an eiiie Dame. Beim Schla-fengehen nahm diese falsche Haare, eine f.,l
>U,e Brust ab und falsche zä!'»e c>rm Mli-i-

-de heraus. Der Bräutiir», s.,!> »,» Verwun-derung zn itnd sagte end lich wenn dagilt, so brauche ich mich auch nicht zu qenieren
und nal'n, be, d>,s.-m eine 'verncke
und e,n- gläsernes Fl.ige derauS und schnall-
te eine» hölzerne» Huß ab.


